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Ce journal paraît irrégulièrement par feuilles détachées dont yingt-quatre forment un volume. Le prix de souscription , par volumes , est 
de 2  roubles argent tan t pour la capitale, que pour les gouvernements, et de 2 écus de Prusse pour l’étranger. On s'abonne 
à St.-Pétersbourg , au Comité administratif de l’Académie , place de la Bourse No. 2, et chez EG G E RS e t C o m p ., libraires , commis
sionnaires de l'Académie, Nevsky-Prospect. — L'expédition des gazettes du Ьцгеаи des postes se charge des commandes pour les provinces, 
et le libraire LEOPOLD VOSS à Leipzig, pour Vétranger.

Le BULLETIN SC IEN TIFIQ U E est spécialement destiné à tenir les savants de tous les pays au courant des travaux exécutés par l'Aca- 
démie, et à leur transmettre, sans délai, les résultats de ces travaux. A cet effet, il contiendra les articles suivants: 1. Bulletins des 
séances de l’Académie; 2. Mémoires lus dans les séances, ou extraits de ces mémoires, s'ils sont trop volumineux; 3. Notes de moindre 
étendue in extenso; 4. Analyses d'ouvrages manuscrits et imprimés, présentés à l'Académie par divers savants; 5. Rapports; 6. Notices sur 
des voyages d'exploration; 7. Extraits de la correspondance scientifique; 8. Nouvelles acquisitions marquantes de la bibliothèque et des 
musées, et aperçus de l'état de ces établissements; 9. Chronique du personnel de l'Académie; 10. Annonces bibliographiques d’ouvrages publiés par 
l'Académie. Les comptes-rendus annuels sur les travaux de l'Académie entreront régulièrement dans le Bulletin, et les rapports annuels sur 
la distribution des prix Déiftidoff seront également offerts aux lecteurs de ce journal, dans dès suppléments extraordinaires.

S O M M A I R E .  Catalogue des manuscrits et xylographies tibétaines du M\isèe asiatique. S c h m idt  et B o e h t i.ingk . NOTES. 3 .  Re
marques relatives au texte-Poley du Devîmâhâtmia. Schiefner.

und zwanzig Bänden, welche eine Gesammtzahl von 
36 verschiedenen, theils sehr grossen, theils kleinern 
und g înz kleinen Werken enthalten. Das grösste und 
vorzüglichste derselben ist der (in unserer Kandjur- 
Ausgabe) 12 Bände starke «der Hundert-

tausendige », d. h. 100,000 Çloken Enthaltende, auch 
vorzugsweise UJ£I | «die Mutter» genannt.— c) Band

35. bis 38. J oder abgekürzt |

« der Verein (die Mehrzahl) der Buddhas», ein ein
ziges W erk von vier Bänden. — d) Band 39. bis 44.

I oder abgekürzt | «Bau

von kostbaren Juwelen», in sechs Bänden, welche 
49 verschiedene Werke enthalten. — e) Band 45. 
bis 76, die Sutras », in zwei und dreissig

Bänden mit einer Gesammlzahl von 264 Werken. 
Unter denselben befindet sich das, von de K örös 
als besondere Klasse angegebene, W erk

Д J a dem Jammer entwichen » oder « Nirväna

geworden», die beiden Bände 32. und 33. bildend. —

З Д Т А Ь О Э Т Т Ш ,

V e r z e i c h n i s s  d e r  T i b e t i s c h e n  H a n d 

s c h r i f t e n  u n d  H o l z d r u c k e  im A s i a t i s c h e n  

M u s e u m  d e r  K a i s e r l i c h e n  A k a d e m i e  d e r  

W i s s e n s c h a f t e n ; von I. J , SCHMIDT und 
0 . BOEHTLINGK. (Présenté le 18 décembre 
18Ь6.)

A . T ib e tis c h e  W erke ,

1 — 101. « Uebersetzung der Worte (Verord-

pupgen Buddha's) » in hundert Bänden, nebst einem 
den Index der Sammlung bildenden Bande. Der 
Kandjur enthält 1083 Werke und Werkchen und 
besteht aus folgenden Klassen oder Hauptstücken ; —
a) Band 1. bis 13. | д Bekehrung, Zähmung»;

d. h. Disciplin und moralische Pflichten des geist
lichen Standes in dreizehn Bänden, welche 7 ver
schiedene Werke enthalten. —  b) Band 14. bis 34.

Я j od<er abgekürzt | « an

das Jenseits der höchsten Weisheit gelangt », in ein
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/ )  Band 77. bis 96. | a die Tantras », d. h. An-

rufungs- oder Ausrufimgsformeln, in zwanzig Bänden, 
welche 464 Werke und kleinere Abhandlungen ent
halten. — g) Band 97. und 98. «Samm

lung der JDhäranis», d.h. der Kraftsprüche und Be
schwörungsformeln, in zwei Bänden mit einem In
halte von 261 Werken und kleineren Abhandlun
gen. — h) B. 99. und 100. j oder ab

cs
gekürzt l « fleckenloser Lichtglanz», in iwei

Bänden, welche zwei Tbeile bilden und den Com- 
mentar zu den Tantras und Dhdrams enthalten, zu 
deren Klasse das Werk demnach zu rechnen ist. 
Diese Ausgabe des Kandjur ist in Narthang,

einem Klostertempel im westlichen Tibet, veranstal
tet; das Papier ist einheimisches Fabrikat und der 
Druck roth.

1 0 2 -  117.

«4 -v-
«der an das Jenseits der höchsten 

Weisheit gelangte Hunderttausendige », auch | 

«die Mutter» oder «der Hunderttausendige»

genannt; — ein Prachtexemplar in sechszehn Bänden, 
in Peking gedruckt und mit roth lackirten Band
deckeln versehen. (Siehe Kandjur, B.14. bis 25.,No.8.)

118 — 131. Dasselbe Werk in einer ändern, roth gedruck
ten Pekinger Ausgabe von vierzehn Bänden.

132— 147. Dasselbe WTerk, schwarz gedruckt, kleineres 
Format in sechszehn Bänden.

148 — 163. Dasselbe W erk, ähnliches Formal, andere Aus
gabe in sechszehn Bänden.

164 — 179- Dasselbe Werk, ähnliches Format, andere Aus
gabe in sechszehn Bänden.

180— 186. Sieben Kasten mit neunzehn unvollständigen, 
von Alter morschen Theilen desselben Werkes, gr. 
Format, auf schwarzem Grunde mit Silberschrift ge
schrieben.

187— 190.

5  ^  ^  ^ 3  ̂  ^  II <((̂ er an das Jenseits der

höchsten Weisheit gelangte Fünfundzwanzigtausendige 
(25000ÇlokenEnthaltende)»; a b g e k ü r z t« z w a n 

zigtausend» genannt, in vier Bänden. (Siehe Kandjur, 
B. 2 6 -2 8 ., No. 9.)

191. Passelbe Werk,* Silberschrift auf Schwarz, unvoll
ständig.

192. ч п

[I «Das ehrwürdige Mahâjâna-Sutra, 

genannt : der an das Jenseits der höchsten Weisheit
C\

gelangte Achtzehntausendige » *, abgekürzt

Silber auf Schwarz, zwei Bände in einem Kasten. 
(Siehe Kandjur, B. 29—31, No. 10.)

193. ч щ  ч щ ч н у ъ

-ѵ-С\ -V-
I) «Das ehrwürdige Mahâjâna-Sutra, ge

nannt : der an das Jenseits der höchsten Weisheit 
gelangte Zehntausendige », Silber auf Schwarz, ein 
Band unvollständig. (Siehe Kandjur, B. 32. und 33., 
No. 11.)

194.. |fA44|4,4 'f |4 ’i 1q '3 ,5r

^  ^  ̂  II «Der ehrwürdige, an das Jen

seits der höchsten Weisheit gelangte Achttausendige»; 
Prachtausgabe in einem Bande. (Siehe Kandjur, B. 34., 
N0 . 12.)

195. Dasselbe Werk, andere Ausgabe.
196. Dasselbe Werk, andere Ausgabe.
197. Dasselbe Werk, andere Ausgabe.
198. Dasselbe Werk, andere Ausgabe.
199. Dasselbe Werk, Silber auf Schwarz, in zwei Bänden. 

(Das letzte Blatt des ersten Bandes fehlt.)
200. Dasselbe Werk, Silber auf Schwarz, unvollständig.
201. Dasselbe Werk, Silber auf Schwarz, unvollständig.
202. Dasselbe WTerk, gewöhnliche Handschrift.

203 — 213. Щ ЦЩ Г^Щ Щ ТЩ ^ЧгП Ч[Ц

y «Das ehrwürdige Sûtra, genannt:

der an das Jenseits der höchsten Weisheit gelangte 
Diamantzerschneider ». Elf versch. Ausgaben. (Siehe 
Kandjur, B. 34., N0 . 16.)
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214—216.

a Das Herz der an das

Jenseits der höchsten Weisheit gelangten Siegreich- 
Vollendeten »; drei verschiedene Ausgaben. (Siehe 
Kandjur, B. 34., No. 21. und 525 )

217 — 220. Aus der Sammlung von

sechs Bänden (siehe Kandjur, B. 39. bis 44., No. 45. 
bis 93.) die Bände 2. bis 6. Handschriftlich, Silber 
auf Schwarz, sämmllich unvollständig.

221. Щ ф т ш ч ъ  ЧЩЧЫЬЫ

« Das ehrwürdige

Mahâjâna-Sûtra vom trefflichen Kalpa. (Siehe Kan
djur, B. 45., No. 94.)

222. Dieselbe Ausgabe, stark beschnitten, mit Glossen.
223. Dasselbe Werk in einer ändern Ausgabe.
224. Dasselbe Werk in einer ändern Ausgabe.
225. Dasselbe Werk, Handschrift, Silber auf Schwarz.
226. Die Abtheilungen desselben Werkes, Silberauf

Schwarz.
227. Die Abtheilungen desselben Werkes, Silber

auf Schwarz, sehr unvollständig.
228. іадЯгТіГзЧNdVW| N  Ш  4FT R^T- 

4 H tb f  I]

£J^|| «Das ehrwürdige Mahâjâna-Sûtra, genannt: der

König der innern Beschauung, welcher die Gleich
förmigkeit der Natur sämmtlicher Religionslehren zer
gliedert»; Handschrift, Silber auf Schwarz. (Siehe 
Kandjur, B. 55., No. 127.

229. Die Abtheilungen und desselben Werkes, Sil

ber auf Schwarz.
230. Die Abtheilung desselben Werkes, Silber auf

Schwarz.
231—232. ^14

|| «Das ehrwürdige Mahâjâna-Sûtra,

genannt : die Dhâranî des Kleinodienbanners der 
grossen Ansammlung»; zwei verschiedene Ausgaben. 
(Siehe Kandjur, B. 56., No. 138.)

233 —237.

*\ -v-®\ -V-
[I « Das ehrwürdige Mahâjâna-Sûtra, ge

nannt: die in der Richtung zur grossen Befreiung 
umfangreich angelegte Stiftung, um durch wahre Reue 
von Sünden gereinigt sich die Buddhawürde zu si
chern»; fünf verschiedene Ausgaben. (Siehe Kandjur,
B. 67, No. 263.)

238. Il a Das Sütra, genannt : der

Weise und der Thor»; Handschrift in ledernem Ein
band. (Siehe Kandjur, B. 74., No. 339.)

239. «Das

Sütra von der Wiedervergeltung der Wohlthat (von 
Seiten) des grossen, an Mitteln reichen Buddha»; Hand
schrift, Silber auf Schwarz. (Siehe Kandjur, B. 76., 
No. 351.)

240. Ein anderes Exemplar desselben Werkes; Silber auf 
Schwarz.

241. ЧЩ ЪЯ  y

«DasSûtra, genannt: der Zwölfäugige»; Handschrift. 
(Siehe Kandjur} B. 76., No. 357.)

242- Der erste Band aus der Klasse « die Tanirds »

(siehe Kandjur); das erste Blatt fehlt. 
r__________ r ^  ^  »4 —_

243. ш т е ш о т щ щ ц н д а і т ^ і •TFT Н^ШТ-

il

II « Das ehr

würdige Mahâjâna-Sûtra, genannt: die ausführliche 
Darstellung des Unterschiedes (der Verschiedenheit) 
der ehemaligen Wunschgelübde der sieben Wahrhaft- 
Erschienenen (Buddha’s)». (Siehe Kandjur, B. 87., 
No. 496.)

2 « - 2 4 8 .  ЩШ^ТІШТНТгГЧдІЧТШ 4 WCS

II «Das ehrwürdige Mahâjâna-Sûtra, 

genannt : der erhabene Goldglanz, der mächtige Kö-
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nig der Sûlra’s » ; fünf verschiedene Ausgaben. (Siehe 
Kandjur, B. 89. und 90., No. 556. und 557.)

249. Dasselbe W erk handschriftlich.
250 -  253. ЧЩ m  |]

y uDasSutra, genannt: die völ

lige Besiegung (Zerstörung) des grossen Tausends 
(d. h. des ganzen Weltensystems)»; vier verschiedene 
Ausgaben. (Siehe Kandjur, B. 90., No. 558.)

2 5 4 -  257. УІЧГгІЧ|і|Нга1ЧЙ(НИЧ^І У Ч ^ Н Ч ^ ІЧ гП -

щ ч р п щ т ' )  ЧРТ q i ^ i i î t  II

<( Die ehrwürdige Dhâranî, genannt : die hauptsäch
lich dadurch bewirkte grosse Umkehr (Bekehrung), 
dass aus dem Hauptschmucke des Wahrhaft-Erschie- 
nenen ein weisser Sonnenschirm entstand, und weil 
niemand anders es (ein solches Wunder hervorzu
bringen) vermochte»; vier verschiedene Ausgaben. 
(Siehe Kandjur i B. 90., No. 591.)

258 -2 6 0 .  ЦВДРрг

« Das ehrwürdige Mahâjâna-Sûtra, genannt : das un
ermessliche Lebensalter und die unermessliche Er- 
kenntniss »; drei verschiedene Ausgaben. (Siehe Kan
djur, B. 91., No. 673, 674, 675.; ferner B. 97, No. 
825. und 826.)

261. Dasselbe Werk, Prachthandschrift, Gold auf Schwarz.
262. Index des Kandjur von N arthan g; Querfolio, Hand

schrift.
263. Systematischer und alphabetischer Index des Kandjur 

von Na r than  g; Grossquarto.
264. Ein zweites Exemplar davon; dasselbe Format.
265. Index des Kandjur von N a r th a n g , die Sanskrittiiel 

alphabetisch geordnet, in sieben Packen. Der achte 
Pack enthält auf losen Blättern die alphabetisch ge
ordneten Titel derjenigen Werke, die keinen Sanskrit
titel haben.

266. Ein Band des Kandjur aus T schon i, die NN.

i)  I

994. bis 1019., also im Ganzen sechs und zwanzig 
Werke enthaltend; Handschrift.

267. Systematischer Index des Kandj von T schon i \ 
Handschrift, Querfolio«

268. Systematischer Index derselben Edition des Kandjur; 
ein zweites Exemplar.

269. Systematischer und alphabetischer Index des Kan
djur von Tschoni,* Grossquarto.

270. Ein zweites Exemplar davon, mit dem Datum : 
Kjachta, 1831.

271 — 272. Alphabetisch nach den Sanskrittiteln geordne
ter Index des Kandjur von Tschoni, auf losen 
Blättern.

273. Index des Kandjur von Kumbum, unter

dem Titel:

[J « Index des siegreichen (ruhmgekrönten) Klei

nods, Kandjur genannt»; Handschrift in Querfolio.
274. Derselbe Index in einem zweiten Exemplare, auf 

losen Blättern.
275. Index des Tandjur yon Potdla , dem

berühmten Klostertempel bei Hlassa und Sitze des 
Dalailama, unter dem Titel :

* ] W' s pr j yq ц

« Der Wohllaut Brahmas, oder geordneter Index al
ler Lehrbücher des T a n tsc h ö id ju r  (Tandjur), 
‘ Uebertragung der Çâstrds'\ » Handschrift in Quer
folio.

276. Systematischer Index des Tandjur von Potdla.
277. Alphabetischer Index des Tandjur von Potdla.
278 — 279. Systematischer und alphabetischer Index des

im Kloster von Potdla gedruckten Tandjur; Hand
schrift des verst. Barons S c h illin g  vçin G an stad t, 
Kjachta, 1831.

280— 281. Index derselben Tandjur-Ausgabe, alphabe
tisch geordnet nach den Tibetischen Titeln ; auf lo
sen Blättern.

282—>284. Index derselben Tandjut'-Ausgabe, alphabe
tisch geordnet nach den Sanskrittiteln. No. 284. ent
hält den alphabetisch geordneten Index derjenigen 
Werke, die keinen Sanskrittiiel haben.

285.
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Il « Der Schatz der Hauptverrichtungen |

des zum Heil Erschienenen ; oder : von Irrthum freie j 
Erzählung des Lebens und der wundervollen Tha- J 
ten des siegreich-vollendeten Buddha.» — 5 Hefte j 
in chinesischem Format

286. Dasselbe Werk in einem Bande. 
287 -290 .

СЧ c\
II « Der den Inbe

griff der tiefen sowohl als ausführlichen erhabenen 
Lehre des göttlichen weisen Propheten (aus dem Ge- 
schlechte) der Çâkja erhellende Spiegel.» Vier Bände.

291. ^  

гШ ^гТ ')  II

І І ^ Ч ^ Г Ч ^ Ч - ^ І ^ ^ ^ Ч ^ Я ^ І І  «An-

betung dem ehrwürdigen, macht vollkommenen Tschan- 
reisig! (aus den Augen Schauenden). Der Padmahal- 
tende (Padmapani) des glücklichen Landes der West
gegend (Tibets).» Der kurze Titel des Werkes ist: 
^  «Die kostbaren hunderttausend Ver

ordnungen »
292. Dasselbe Werk, blos mit dem kurzen Titel*, Silber 

auf Schwarz.
293. Dasselbe Werk, ebenso.
294. — — —
295. — — —

2% —300. [j «Die hunderttausend

Lehren des Pantschen Tschöidsche, (eines Oberlama 
von Taschihlunpo).» Fünf Bände.

301 — 304.

[j «Zur Vollendung gebrachte Be

schaffenheit des Meeres der Göttlichkeit (wahrsch. in 
Beziehung auf die Erbfolge des Dalailama), oder: 
der die ergänzende Zugabe zumUrsprungsorte der Kost
barkeiten erhellende Spiegel.» Vier Bände.

305— 311.

i)  Das Ende vepmag ich nicht zu restitu iren , der Anfang 
lautet : Mflehiçfqisfiiq ЧЧ B.

[I « Rhythmisch abgefasste Belehrung

auf dem Pfade zur Heiligkeit, oder: der heilbringende 
Weg des Allwissenden.» Der kurze Titel heisst : 

II <( ^ ип8^ит °^er htmdert-

tausend Lehren des Tschantscha-Chutuktu (des Ober
lama in Peking).» Sieben Bände. ^

312— 322.

II « Die von dem Hauptlehrer, Namens

Schad-dub, verfasste Schriflensammlung : eine Kost
barkeiten spendende Mine.» Der kurze Titel heisst:

H « Der Sungbum

(hunderttausend Lehren) des berühmten Schad-dub 
von Tschoni.)> Elf Bände, gezeichnet

323. « Sammlung von Dhäranis.» Prachtaus

gabe.
324. Ein anderes Exemplar derselben Ausgabe.
325. Dasselbe Werk, andere Ausgabe.
326. Щ ^ У Г Н Н ^ Т і т  | |ВД^'Ч'а^Я^чга)-|’л^-л с , -

^  «Die Namen des ehrwürdigen Dscham-

pal ( Mandschucri)  in wahrhafter Weise vorgetragen.»
327. Dieselbe Ausgabe auf blauem Papier-, nur die erste 

und letzte Seite roth.
328. Dasselbe Werk, andere Ausgabe.
329. Dasselbe Werk, andere Ausgabe.
330. [i

« Dem Beschützer Dschampa ( MaitrejaJ wohlgefäl
lige Opferwolke; oder: gesammelter Inbegriff der 
früheren Religionslehren Über Dschampa.» Handschrift.

331. Я І ^ Й ^ Н ф Ы г И Ч l) (?) II

H «Ehrwürdige, Güter und 

Vieh erhaltende und vervielfältigende Dhâranî.»

J] «Abbildungen der Kör-

1) st« Щ
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pergestalt der drei höchsten Principien, nebt denen 
ihrer Diener, der Zahl nach in dreihundert Abthei
lungen. » Auf jeder ersten Seite eines Blattes befinden 
sich drei Figuren, auf der ändern Blatlseite die Dliä- 
ranis der dargestellten Gottheiten. — Rother Druck. 

333 Dieselbe Ausgabe. Die Figuren mit einem, mit mon
golischen Characteren beschriebenen Löschblatte ge
schützt.

333, a. Dasselbe "Werk, in europäischem Ledereinbande, 
grosses Format. Die Figuren sind ohne die 'D /г^га- 
nis  in sehr vergrössertem Massstabe gezeichnet.

II «Gebet an die furchtbarenPal-dordsche; An

rufungen in siebenfacher Gliederung.»

335. H «Der

die vollständige Erklärung der Gebete für die See
len vor ihrer Wiedervçrkorperung erhellende Spie
gel.» Handschrift.

336. I] «Das Sütra von dem

Sitze und dem Laufe (der Wirksamkeit) des schwar
zen Beschützers (SchuUgeistes).» Handschrift.

337.

^  || « Opfer der Verehrung der sechszehn grossen

Stellvertreter (Buddhas), oder : Kleinod der Uner- 
schöpflichkeit der siegreichen Lehre.»

338. q*] Ч ^ ' 4 ^ 3 ' q’

^ i | |  «Die vereinzelten Gutachten der heiligen, Rath 

ertheilenden Männer.» Handschrift.
з:». ЧІЧ I]

I] «Das ehrwürdige

Mahâjâna-Sûtra, genannt: der heil volle (ruhmvolle, 
segensreiche) Bau.

340. Dasselbe Werk, andere Ausgabe.
341. I] «Gebete

an die Folgenreihe der furchtbaren Pal-dordsche 
(furchtbaren Gottheiten).» Ausserdém zweiBlätter, dar
auf : II «Die klare

Auffassung der furchtbaren Pal-dordsche.» Später 
noch mehrere Titel.

342. Dasselbe Werk, andere Ausgabe.

343. 1)
C\

II « Ceremonial - Gebete an die furchtbaren Pal-

dordsche und segensreiche Lobpreisungen derselben 
in klarer Auffassung.»

2)

II «Ceremonial des Streuopfers für

den sechshändigen Herrn der erschienenen (offenbar
ten) Urweisheit (Mandschucrt) , nebst (Anordnung) 
der Vollziehung, Behandlung und der Werkzeuge 
(Geräthe).»

3)

H «Ceremonial des Streuopfers für den durch

Gelübde gebundenen König der Lehre, nebst An
empfehlung der Vollziehung und Behandlung.»

<ЗЕ>̂ H «Art der Vollziehung. des Ceremonials des

Streuopfers für die mächtige Königin des fluchwür
digen Krieges in den Weltregionen des Gelüstes.»

-vtf
«Vorrathskammer der Methode, wie dem:

grossen Könige (Gotte) des Reichthums Ehrenbezei
gungen und Streuopfer darzubringen sind.»

344. eji;

-V- _ _
II (( Schmuck der klaren Auffassung des

Çâstra der Unterweisung in der Pradschnd-pdramitd 
(an das Jenseits der höchsten Weisheit gelangt).»

345. § 4 lfa r l^ )fa fö  ^РТЩ Щ 1) | |n F |^ t |i ; q ^ q ^ ^ c r

H «Çâstra, genannt: Bestens 

erklärter Schatz von Juwelen »

346.

I) «Wie der Siegreich- 

Vollendete, in vollem Umfange die Gestalt des Kö-

l) т̂ч щ .
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Digs des Glanzes und der Majestät angenommen ha
bend, sämmtliche den verworfenen^ Naturen anheim* 
gefallene Wesen vollständig läutert.»

347. K

«Die fünftausend vier

hundert dreiundfunfzig Namen Buddhas.» Handschrift.
348. Dasselbe Werk, Handschrift.
349. Dasselbe Werk, gedruckt.
350. Dasselbe Werk, Silber auf Schwarz, in drei Exem

plaren, von welchen zwei sehr unvollständig.
351. 1) Dasselbe Werk.

2) H « Die Geduld , als geistliche 

Disciplinar-Pflicht. »
«\ *v<—

3) H <( Die grosse Befreiung. » (Siehe

Kandjur, B. 67., No. 263., und No. 233-237 . des 
Katalogs.

4) II « Die grosse, weitumfassende 

Prüfung (Beurtheilung).»
*\-v— е\«ѵу

5) «Die Blumen-Ansammlung. » Sil

ber auf Schwarz.
352. Dieselben fünf Werke, Silber auf Schwarz.
353. Dieselben fünf Werke, Gold auf Schwarz.
354. Dieselben fünf Werke, Silber auf Schwarz.
355. Dieselben fünf Werke, Silber auf Schwarz.

356. «Gesang (zu Ehren) der

Yertheidigerin und Schützerin (Schutzgöttin) der Re
ligion.» Europäische Handschrift*

357.

« Methode, das ehrwürdige Sutra der in der Rich
tung zur grossen Befreiung angelegten Stiftung zu 
lesen, oder : jedwede Sünde und Verfinsterung völ
lig riiederschlagender grosser Nektarregen.»

358. ед*]*г

II «Das ehrwürdige Mahâjâna-Sûtra, genannt :

der in der Richtung zur grossen Befreiung angelegte 
etc.» Vorher sieben Blätter, mit folgendem Anfang:

1) i

Anbetung dem Allwissenden! Die Art und Weise, 
das zum Kleinodien-Schatze der Verdienste gewor
dene Sutra Tarpa tschhenpo (die grosse Befreiung) 
zu lesen, ist (folgende) u. s. w.

[J «Von den zwölf Thaten (Lebens

perioden Buddhas) blos das Lob der ersten, für das 
Begriffsvermögen A ller, der Hoben sowohl als der 
Niedern, gleich verständlich.» Handschrift.

360. .S ^ r

[I « Aus den Thaten und deren

Folgen (Krijdlantras ?) der Nutzen und das Ver
dienst der Einriehtungsmethode der Jahrbücher des 
würdigen Sdtschtsckha, so wie das Wesen jener Me
thode (dargestellt).» Europäische Handschrift.

361. Dasselbe Werk, Handschrift.

362.

3  ^  [I « Das nach der Methode des grossen

Weisen (Heiligen) Drtlwupa fünf zu fünf bereitete 
höchste Glück, für in Finsterniss Wandelnde einge
richtet. ». Auch unter dem kurzen Titel :

«das höchste Glück oder Wohl».

363. [[ «Der

die drei Mittel und Wege zum vollständigen Genuss 
des Unterrichts Aufhellende.» Eitrop. Handschrift.

364. H «Der für alle Zeit

unsterbliche, alle Wünsche zu befriedigen befähigte 
König.»

365. Dieselbe Ausgabe auf blauem Papier, die ersten Sei
ten roth.

366. Dasselbe W erk, andere Ausgabe, die ersten Seiten 
roth.

367. Dasselbe Werk, dieselbe Ausgabe, ganz schwarz auf 
blauem Papier.

368. Г& ̂ 5) 3 1R**ĵ

|| «Reiche Vorrathskammer von

Juwelen, oder: die Erläuterung der ursprünglichen 
Hauptlehren der Religion des zum Heil Erschiene
nen (  Sugata J. )*
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3 69 . II «Die Be-

trachtung (ZugemütheziehuDg) der Wegespur zur 
Heiligkeit, im Auszuge.»

370. н ё щ і щ  *)

ч т  ц

у к '  ц § s ‘

I) «Das

ehrwürdige Mahâjâna-Sûtra, genannt : Anleitung zur 
klaren Auffindung des Gesammtverständnisses der Ge
heimnisse des Wahrhaft-Erschienenen ( Tathdgatas)  
des Universallehrers des Wandels für sämmtliche 
Bodhisatwas; oder: der tapfere (sich als Held, erzei
gende) Kopfschmuck Buddhas.» Handschrift.

371. fl «Das Herabfallen des.

Regens der neun Glück bringenden Wünsche.»
372. l"' т^Ц «Gedanken, sich in den Schutz

(Buddhas) zu begeben.» Der kürzere Titel heisst : 
«Die bronzene Trommel oder Pauke.»

2) I] «Das wiederholent- 

liche Bekenntniss des Bodhisatwa.»
3) ч щ  f ïïP r4) H

^ ■ qgc ,'E r^ ’g '4 ^ '4 ^ '4 1] « Lobpreisung, genanDt :

das treffliche Verdienst der herrlichen (göttlichen) 
Weisheit*»

4) ЦІЧГН ^ І Й Ш ‘гПЙ II

U^'z^j’Ц £JII « Die Namen des ehrwürdi

gen Dscham-pal ( Mandschuçrî)  in wahrhafterWeise 
vorgetragen » (Siehe No. 326.)

5) «Das Lob

-des weisheitsvollen W ohllaut verbreitenden Dscliam- 
pal. »

1) т т ^ Ы 0.
2) Ц й 5̂ .
3)
4)

e) т ^ щ й г а Ш т г т т 1) 

Ч Я  гщшт») Il iW ij4 T T ^ q ^ 4 |^ ip r

«ч «Ч—'
з у г snapr  g- од- ч| і р і  ц

«Die ehrwürdige Dhdranî von dem aus dem Scheitel
schmuck des Wahrhaft-Erschienenen hervorgegange
nen weissen Baldachin, wodurch er (Buddha), da 
Andere es nicht vermochten, vor Allem eine grosse 
Umkehr (Bekehrung) bewirkte.» (Siehe No. 254—257.)

7) y « Die Rücksendung

(Bekehrung) durch den weissen Baldachin.»

8) ЩЩЩ̂ ЦТПТ 4TÏÏ qrçnft l l ^ 'I '^ - C R P ^ ^ s r

il «Die Dhdrant des vollständig sieg

reichen Scepters.»

9) (?) чщ * )

^ j- q ^ q x ;  î j ^ q - i^ rg-q-sjчуq ^ - q r * * ^  ||

« Das ehrwürdige Mahâjâna-Sûtra, genannt : das den 
schwarzen (sündigen) Zank und Streit Beruhigende. » 

1°) ^  I] «Die

einundzwanzig Prosternationen vor der göttlichen 
Dolma (  TârâJ, »

11) Ш ^ Р Ю ПЧТОіЦН**)

H a Die hundert und acht

Namen der göttlichen und ehrwürdigen Dolma. » 
(Siehe Kandjur, No. 723.)

12) ч л щ і % ш п щ й т ^ т  il

F j^ 'Z W ^ ’4 I] « Das Herz der siegreich

vollendeten an das Jenseits der Urerkenntniss Ge
langten.» (Siehe No. 214*216. des Katalogs.)

1) (ЧНІГІЧЗІ.
2)
3) ^rfïïT.

4) ЯЙТ.
8) *ичіпі(1н*Кч«Ьвчіпвц ; vgl. jedoch den Index des Jf(andjur} 

No. 723» und No. ёОо. dieses Katalogs.
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13) ЩРТгЩІЧ1) T O  Il

«Das ehrwürdige

Mahâjâna-Sûtra, genannt: die hohe Erkenntniss in 
der Todesstunde.»

14) =7FI ЕЩПЙ (I
C\

[j «Die ehrwürdige Dhärani, genannt: 

die sechsfache Thür.»

15) II «Die Dhäranivon

dem Gelübde des Dschampa ( Maitreja).» 
n

16) cb'^R^l [J «Die Dhärani vom Lebensalter.»

(?) ЦВДчрГ373.

C\
II « Das Sütra von der grossen Ansamm

lung des Ehrwürdigen, von dem Bodhisatwa Meu-gal- 
dschi-bu (Sohn des Feuerbrandes), wie derselbe sei
ner Mutter Nutzen sicherte.» Silber auf Schwarz, 
zwei Theile.

374
C\ -s

H «Das alle "Wünsche befriedigende

Kleinod, oder: Sammlung des Inbegriffs alles vom 
Siegreich-Vollendeten erläuterten Wissens und des
sen Bedeutung.»

375. Dasselbe Werk, andere Ausgabe.

$76. K n

i) |j

1) « Der drei (grossen) Männer Wegespur (Pfad).»
2) «Das (Religions-) Buch der erläuternden Beispiele.»
3) « Hauptunterweisung, oder: Anhäufung von Ju
welen.»
4) ?

377. [j «Die Ausstreu

ung des alle Wünsche befriedigenden Kleinods durch 
den weissen Beschützer.»

1) ЩЦЯгТ°.
2) ягдга.

378. «Der Spiegel zum E r

kennen des Sündenelends.» Handschrift.
379. 1) || «Erläutern

der Auszug aus der Schrift : der Führer für die sich 
in den Schutz (Buddhas) Begebenden.»

2h || «Die alle Sünden und

Verfinsterung besiegende Stimme.»
3) || «Regel der Dar

bringung eines Streuopfers an die Furchtbaren.»
4) з ^ ^ - ^ T j c v | |

« Streuopfer für die Religion und deren Beschützer, 
nebst (Anleitung der) Ausführung und Behandlung.»

5) || «Kreis der Unter

weisung, die Tiefe und Methode zu wechseln.»

|| « Kurzgefasster Inbegriff der Regeln und

Pflichten eines wahren Geistlichen.»
7) ОГІЧ ' q q- |q-

j) «Der Aus-

gangsort des in der Verborgenheit sich befindenden 
Nutzens und Wohles, oder: Lehrmethode nach der 
Weise der Priesterin Palmo.»

8) II 

«Die schöne, werthvolle Vase, oder Ergänzung des 
wichtigen Sütra: das alle Wunsche befriedigende 
Kleinod (Talisman).»

9) ^  g W  rçjp'^r*] Gpppi q* qx;

II « Ort des Ausgangs der

Vollkommenheit, oder : klare Darstellung der Unter
scheidung der drei höchsten Seltenheiten ( Triratna)  
und der sich in den Schutz Begebenden.»

10) II «Der die Unter

scheidung der Thaten (Handlungen) klar darstellende 
Spiegel.»

H ) «Die

das Gefäss und den Saft (Inhalt des Gefässes) unter
scheidend erhellende Leuchte.»
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12) ц

((Kurzgefasste (Anleitung), das offenbarlich undeut
lich Gelehrte zu lernen.»

«Kern der rich

tigen Erklärung der schweren Stellen für die drei 
(dreierlei) Männer, für die dreierlei Lem(-arten) und 
für das Drei des Hörens, Ueberlegens und der Be
trachtung.» p ’

380. [J

«Die Nektaressenz, entstanden aus allen den voll
endeten Fähigkeiten und der Gemülhsruhe des edeln 
Lama.»

381.
*V C\ c\

«Die freudebringende Opferwolke,

oder: die grosse Fähigkeit, denCommentar zurLeuchte 
auf dem Wege zur Heiligkeit ein wenig heller zu 
machen.» Handschrift.

382. 1) «Die auf die

höchste Glückseligkeit sich stützende Gemüthsruhe 
( Joga)  eines Lama. »

2) «Wunschgebet

und Segensspruch der fünf Götter (Buddha’s) und 
Oberhäupter der Glückseligkeit (SambaraJ.n

3) || « Kurz-

gefasster Inbegriff der Methode, zu erwirken, dass 
man mit den Höchstbeglück len zusammen geboren 
werde. »

4)

|| « Die andächtige Ge

müthsruhe des sich auf die furchtbaren Pal-dordsche 
(Gottheiten) stützenden Lama, oder: der Regen der 
Fähigkeit, die Art und Weise derselben (der Ge
mülhsruhe) zu erfassen.»

5 ) I] « Schöne Perlen

schnur von Gebeten.»

6)

Ä ^ || «Aus der Gebetsrubrik : der schnell zu bewir

kende Segen (Erhörung) des Gebets.»
7) H

«Worte des Wunsches des Schülers (Jüngers), der 
aus dem Munde des Weisen die Lehre auffasst.»

8) j) «Der Schüler

(Jünger) der edeln emanirt verkörperten Person des 
grossen Thrones (Silzes) »

9) II

«Eingangsthür zum Mahâjâna, oder: deutliche Me
thode für die Erzeugung der Gedanken der Heiligkeit. »

10) §  ц ц  ц qj?jhr

|| « Gefühle des Gemüths auf dem Wege zur

Heiligkeit, nebst darauf bezüglichem Gebet.»
1 1 )* ¥ R ,̂ q ,4R,̂ ,^ ^ ,4 ^ W ^ ,R g^ || «Die of

fene Thür zur Befreiung; ein Gesang (Lied) zur 
Anempfehlung der Religion.»

12) ц
« Lobpreisung dem Mächtigsten der Vermögenden 
(  ÇâkjamuniJ, in Betreff seiner zwölf Thaten (Lebens
perioden).

13) q i ; q ^ e

Ч H « Verse zum Lobe einer der Verkörperun

gen des Mandschucrt.'»
14.)

nj ^ 3 ^ '  II (( Harmonischer Gesang der Königin des 

Frühlings, zum Lobe des hoch würdigen Mandschucrt »

e\
H «Lobpreisung der ruhmreichen

(göttlichen), schönstimmigen weissen Mutter (der 
weissen Tard), oder: Freudenmahl der klares Licht 
verbreitenden höchsten Weisheit.»

16)

|| (<Der sich als (Vollbringer) an
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vertrauter Geschäfte zeigende den Feind Vernich
tende. — Dem siegreichen, sich als jede Kraft und 
Stärke in Eins versammelnd zeigenden, den Feind 
zu Asche und Staub vernichtenden, dem grossen 
Tschalurmukha nebst seiner Umgebung Ruhm und 
Preis ! »

c\e\ -ч^
II «Nektaressenz zum Nutzen

Anderer, oder : in der Art eines Sutra vorgetragene 
Anleitung, in welcher Weise der Unterricht in der 
erhabenen Religionslehre zu ertheilen ist.»

18) I] « Einrichtung zum

Giessen geschmolzenen Goldes (?).»
19) y «Gebet um Gnade oder

Gunst. »
20) j! «Gebet nebst 

Wunschgelübde. »
21) II w Lehrgesang.»

c\
22) II «Eine Bereitung (Vorbereitung,

Sammlung) des Gemüths.»
23) ^ ,Ч Х ; ^ ,а д ,̂ ,̂ ,̂ ,̂ * Г | |  «Langer re

ligiöser Gesang, sich in der Einsamkeit zu erheitern.»
24) H « Titelschrift der Acht

tausend (?).»
25) II « Statuten der 

Region der Heiligkeit Galdan ( Tuschila) .

26) ^q ^ 'q p w ;q 'fp r  4

^ q q ^ ^ ,q '”| 4 ,g ^ ,q ,S5j;q q ,|-^c,!5|||«Vorzüg-

licher Preis und Ruhm den sämmtlichen zum herr
lichen Kreise gehörigen Göttern l — Den Herrlichen 
Freude erzeugender Gesang von der grössten Glück
seligkeit.»

27) K (( Gebetsgesang.»

28) y

« Gebet um baldige Ankunft (in einer seligen Region) 
von Nominkan - Jiinpotschhe vom grossen Throne 
(einem Oberlama).»

29) i ^ r ^
■ч/*1 •ч

II « Das von der edeln Verkörpe

rung des grössten Thrones, Lobsang, gelehrte Gebet 
um baldige Ankunft der Sonne (?).»

30) ^ q '^ j ^ l l  «Stete oder beständige Bitte.»

31) § т у і  ч

[J ((Der Jünger des

siegreich-mächtigen, allwissenden, höchsten verkör
perten Kleinods, Lobsang Dschampal Djamtso (wahr
scheinlich ein Dalailama).»

32) |p j ,Ql*l|| «Wunschgebet.»

33) « Polemischer Lehrgesang 

über Ansichten (Theorien).»

34)

2 ĵST£ira/£Jo& ’̂̂  [J «Opferwolke der Freude für

Dschampal ( Mandschucrt) , eine Gesangscomposition, 
oder : Lobpreisung der Oertlichkeit (dem Kloster) des 
Berges mit fünf Spitzen (Potdla, Sitz des Dalailama’s). »

35) ^  S ’

II « Sehr weit verbreiteter Ruhm

imd Segen, oder: Memorandum desGehülfen (Hand
langers) dessen, der das Siegeszeichen des weissen 
Baldachins aufgepflanzt hat.»

36) «Auf’s Neue geschmol

zene (bereitete) Nektaressenz des zu Lernenden.»

[I « Der Tanz des offenbarlich vergnügten

Drangsrong ( jRischiJ, oder: die Tagend und gute 
Werke (empfehlender) Vortrag.»

38) I) «Verzeichniss des Wohlgefäl

ligen und weit Verbreiteten.»

39) II «Schnelle Erfül

lung der Segensspendung in Betreff des Gewünsch
ten und Erbetenen.»
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40) agp;

II «Art und Weise, die Hülfeleistung

des sceptertragenden Lama zu erbitten, oder: Beleh
rung um Verleihung des hölzernen Schweine-Jahres 
(der Geburt in demselben).«

|| «Das Çâstra

von dem Nutzen und dem Verdienst der Aufstellung 
der (drei) symbolischen Darstellungen des zum Heil 
Erschienenen ( Sugata) ,  so wie von dem Segen der 
Tugend. »

42) II (( Gebet

um baldige Ankunft (Erscheinung) des Herrn der 
Religion SonjinggucrL »

43) I] «Verlie

henes Diplom des ersten Ministers (?).»
44) x ^ o r q

£1II « Die in werthvollen Kleinodien dargebrachte 

Bittschrift, die durchaus herrliche (genannt).»

45) q*

51H « Die in werthvollen Kleinodien dargebrachte

Bittschrift, der Glück hervorbringende Scheitelschmuck 
(genannt). »

46) II 

« Die in werthvoll en Kleinodien dargebrachte Bitt
schrift , die in grossem Umfange verbreitete Tugend 
und Trefflichkeit (gen.).»

47) гl7Г|^’R ^x;^c;^ l,CJf̂ •pl,gc;, ц «Titel zur Erhe

bung des Kandjuiw
383. ^ I) (( Das allvermögende

Gebetsrad des Dchampaidschang ( Mandschucrt oder 
MandschughoschaJ.» Europ. Handschrift.

384* H «Wunschgebet um einen guten

Wrandel (Lebensverhältniss der Zukunft).» Gezeich
net Silber auf Schwarz.

385.

«Das von dem Abgrunde des Zwischenzustan

des (zwischen Tod und Wiedergeburt) befreiende 
Gebet, genannt : der von Angst (Schrecken) befreiende 
Held.»

386. Dieselbe Ausgabe, nur die ersten Seiten roth.
387. g  n|

с\..........
^  (^ег übrige Theil des Titels ist verwischt

und völlig unleserlich; das Obige heisst ungefähr): 
«Wie der Führer auf dem niedern Pfade zur Gött
lichkeit in allwissender Weise schnell das zu durch
wandernde Land etc.»

388. II «Wunschgebet zur Erlangung

eines Genusses.»
389. II « Die durchaus Siegreiche.» (Ist ein Ge

bet an eine Göttin, verm. die Tdrd. Der Anfang 
lautet: «Zu den Füssen der herrlichen Göttin, von 
der Farbe des Herbstmondes, mit drei Antlitzen, 
acht Händen und der reizendsten Körperhaltung der 
Ruhe (Seligkeit), — der durch den Heldenmuth der 
Weisheit das höchste Alter erstrebten Nampar- 
Dschalma (durchaus Siegreichen) bete ich an.» Dann 
folgen Dhdranfs und Gebete).

390 II «Das schützende (erhaltende) Rad.»

Zwei Blätter mit Rädern.
391. H « Der Spiegel des mit

dem Elende bekannten Gemüths.» Handschrift.
392. II «Die Tschintdmani-SchnuT der

Ausübung religiöser Pflichten.» Europ. Handschrift.

393. I) « Die ein und

zwanzig Verbeugungen (Anbetungen) vor der hoch
würdigen (göttlichen) Dolma ( TdrdJ.»

394. S l f à ^ f a f u iM H Ï I ï ï1) II
fe\t f-v~

njJT^TIprEl y « Der ehrwürdige König der Wunsch

gebete zur Erlangung des Gnten »
395. 1) Dasselbe Werk.

1) ШЧ.
2)
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|г |р т Г il uDer König des Wunscbgebets um Güte

oder Milde.»
3 ) || «Das treffliche

Wunschgebet um Ansammlung des Verborgenen.»
^  «Wunschgebet um

die Zwischentugenden zwischen Anfang und Ende 
(des tugendhaften Wandels). »

«Aufschliessung derHauptthüre, oder: Wunsch

gebet die (Wieder-) Geburt im Lande der Glück
seligen zu erhalten.»

6) q §R ^ q ’q ^ r n i

£J H k Das zehnte Capitel von dem Segen beim Ein

tritt in den Wandel eines Bodhisatwa.»
396. 1) =  No. 395. 1.

2) II Siehe No. 395. 2.

3) IISiehe No-m

4) y «Das obere Ende (?). »

5) II Siehe No. 395. 5.

6) I] «Wunschgebet zur Ansamm

lung des Reinen oder Lautern.»
397. II (l Das Sündenbekennt-

niss eines Bodhisatwa.»
^ e\

398. II «Des unermesslichen Lichtes

( Amitäbhas?)  Wunschgebet. »
399. I] « Das leitende Sutra für

die sich in den Schutz Begebenden.» Handschrift. 
4.00. ^ Ч Н ё Р # Щ і г # Р )  II

H « Die Tsckintämani-SchnuT eines Bodhisatwa.» 

Handschrift.
401. H «Die Treppe (Leiter) zum

vorzüglichsten Wunschgebet. »
402. Andere Ausgabe desselben Werkes.

1) ggftfT.

403. || « Segen zur

Ankunft zur vorzüglichsten Bitte aller zehn Wunsch
gebete.» (Scheint dasselbe Werk wie No. 401. zu 
sein, mit anderm Titel.)

e\=\ -v- -^-c\ -ч<— ®\
404. || «Der Nutzen und das

Verdienst des Umdrehens des Mani-Rades» (d. h. 
des Cylinders mit der Formel Om-ma-ni-pad-me- 
hûmJ. Europäische Handschrift.

405. || « Bitte,

der Leibdiener (Jünger) der Verkörperung des Ersten 
der Hochwürdigen (dereinst) zu werden.» Handschr.

406. H «Die alle pest

artige Krankheiten (Epidemien) beruhigende Dhä- 
ranLy* Handschrift.

407. f# 4 ’ Ц

|| a Ausgangsort der

Glückseligkeit, oder : Wunschgebet des Königs Ser- 
dschilag (goldene Hand), so wie die Art und Weise, 
wie die damit (mit dem Gebet) verbundene Lampe 
darzubringen ist.» Handschrift.

408. I] «Gebet um Gunst oder Gnade.» 

Handschrift.

4 0 9 . з к 3 ‘tj^*
“vy

fl*  II «Das Meer des natürlichen (wahren) Begriffes

der Religionslehren, oder : Aufgabe der Frühem 
(Lehrer) in Betreff der sämmtlichen Religionslehren. » 
(Der Inhalt betrifft das Betragen der Geistlichkeit.) 
Europäische Handschrift.

410. Eine andere Handschrift desselben Werkes.
411.

il «Der die Unter

scheidung (Annahme und Verwerfung) auf hell ende 
Spiegel, oder: die Gesetze (gesetzlichen Verordnungen) 
der Geistlichkeit von GaldanDschangtschhubling (dem 
Land« oder der Region der Heiligkeit, Sanskr. Tu-  
schita)  im Auszuge.» Europ. Handschrift.

412. H «Der Weg zur Heiligkeit.»

413. Andere Ausgabe desselben Werkes.
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« 4. 1) «Regel,

die untrennbar leidenschaftlose Andacht des obersten 
Schützers sich zu Herzen zu nehmen.»

2) «Die schnelle

Erfüllung des Segéns der leidenschaftlosen Andacht 
des Lama.»

®st *s tN ®\, -s/- f *\
^ I I  tt Die höchste Gabenspendung

für ein unsterbliches Lebensalter, oder: Ceremonial 
der Art und Weise, wie ein Jünger (Anhänger Bud
dhas) aus der weissen Pforte der höchsten Beglückung 
Gaben spendet.».

^ ^  ^  «Der blendendweisse

Mondstrahl, oder: (schriftliche) Darstellung des hoch
würdigen einzigen Herrn, des sanftharmonischen weis
sen Arapatschana (wahrscheinlich Mandschucrt) . »

|j «Die Schatzkammer der Voll

kommenheit, oder: die Art und Weise, wie aus dem 
Thore (nach dem Ritus) des grossen Rades, des Herrn 
der Geheimnisse, Beruhigungsgaben zu verbrennen 
sind (ein Brand opfer darzubringen ist) »

6)

|| « Der Sünde und

Verfinsterung läuternde Mondstrahl, oder: Regel, wie 
aus dem Thore (nach dem Ritus) des Gebrauchs der 
zum herrlichen Rade (Kreise) gehörigen Glocke das 
Ceremonial des südlichen Thores (?) zu vollführen 
ist. »

i] «Regel, wie vor dem Herrn des

Verborgenen , dem grossen Rade, die geneigt machende 
Rede beim Opfer vorzutragen ist.»

[I «Darstellung des 

Herrn des Verborgenen, des grossen Rades (Kreises),

oder: Aufhäufung des dîë. drèi Weltregionen weit 
überragenden Sumeru, ‘des Scepters’.»

9) f ^ n r  ЪЩ  ч & г

«Kurzgefasster Auszug der anbefehlen

den Botschaft, den Herren (Eigenthümern) des Berges 
mit fünf Spitzen ( Potdla)  Streuopfer darzubringen.

10) ^ I* g p i^  о ф - З ’̂ ’ ̂  ||

«Art und Weise, wie der heldenmüthige höchste Scep- 
ter(-träger) den gebräuchlichen Abdruck (seiner Hand 
als Siegel) verleiht.»

1 1 )

II « Die schöne Nektarvase der Vollkommen

heit, oder: Versöhnungsschrift des hohen Vereins der 
Verborgenen. »

лѵ "Vf1=N **ï -v-
12) II «Versammlungsopfer 

dem siegreichen Meere (Dalailama). »

13) «Speiseopfer dem höchsten 

Glücke. »

H « Die alle Wünsche befriedigende

Kuh, oder: Regel über die Handhabung der zum herr
lichen Rade (Kreise) gehörigen Glocke beim Beru- 
higungs-Brandopfer.» Vergl. 5) und 6) dieser INTo.

15) [J «Üie

Vorrathskammer von köstlichen Juwelen, oder: die 
Vollkommenheit der leidenschaftlosen Andacht des 
Lama.»

16) ц ч  ̂  ä ' J ^ p r ^ 'a r  ̂ гЦ п г  a g i ;  T

I] «Ein kur

zer Auszug von der Methode, wie ein beglückter 
Mensch, nachdem er sich auf die leidenschaftlose 
Andacht des obersten Gottes (Buddha’s) gestützt hat, 
die Tugenden des Pfades zur Göttlichkeit damit ver
bindend in Wirksamkeit setzt.».

17) H « Der Jünger (Anhänger Buddhas). »

■s -v-«\ *4 «\
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j] «Der über alle

teuflische Wesen vollständig Siegreiche, oder : Han
delsweise des mit dem grossen Rade, dem trefflichen 
Herrn des Verborgenen, Zusammengeborenen. »

19)

I] « Gehet an die drei

zehn furchtbaren Gottheiten u. s. w.»
—V-* -V—  -S— ' ~v— в\ * 4 * 4 * 4  «v $

«Die schöne Nektarvase aus der geheimen Vorraths
kammer der am Himmel Wandelnden, oder: deutliche 
Erklärung der Methode, wie die Verbindung zweier 
voller, zum herrlichen Rade (Kreise) gehöriger Jahre 
zu bewerkstelligen ist.»

21) (l Lehrgesang.»

2 2 ) 3

«Der sehr ruhmreiche Fussschemel der Sonne der 
Lehre des Anführers der in der Richtung zur Hei
ligkeit Wandelnden, des hochwürdigen, erhabenen, 
vorzüglichsten verkörperten Kleinods.»

23)

^  II «Ausgang aller Vollkommen

heiten, oder: die mit dem Lama (seiner Persönlich
keit) und dem trefflichen Rade (Kreise) verbundene 
untrennbare leidenschaftlose Andacht.»

c\
ra^ '̂cEjR' II (« Die vom Saissang Ràb-dschampa dem 

trefflichen Redner Tandsin ertheilte kurze Anzeige.» 

25) ЪЦФЦnvjspi

H «Auszug über die leidenschaftlose Andacht 

des Lama.»

415. Я (ÏH31 I f^hl *) црдчртч-ч^*

1) und

(I « Die

ehrwürdigen, in Gapitel getheilten Worte eines Ge- 
tsüls (Novizen), bei allen Gelegenheiten (Veran
lassungen) in gebührlicher Weise zu sprechen.» Eu
ropäische Handschrift.

416. «Die

übernommenen Verpflichtungen der Laienbrüder und 
der in den geistlichen Stand getretenen Priester und 
Novizen » Europ. Handschrift.

417. H [ I  «Die

acht Verbindlichkeiten eines geistlichen Lehrlings oder 
Laienbruders » Europ. Handschrift.

418. II « Die gesprochenen

Worte (Reden) des Pandita und Meisters Tipliuthd- 
ra.n Europ. Handschrift.

419. jj*r
«N

^lOTR/gß! [I «Ritual zur Darbringung eines Opfers 

zum Lobe des siegreichen grossen Tsonghhapa.»

420. I] « Eine gesetzliche Verordnung. » 

Europ. Handschrift.

421. 1) 4 | * ^ ^ q q ^ R | |  «Worte des Pandita und 

Vorstehers (  UpddhjäjaJ.n Vergl. No. 418.

2) | j ô ^  q*

n «Schriftgäbe der weisen Lamas an 

die Herren der Gaben ( V^erpfleger) des Oberlama.»

3)

ac|* 4 ^ *  o ^ ’Y p -  ̂  cv zq^- ц

«Zu den Füssen des selbständigen, wohlwollenden 
Wissens, der vornehmsten der Verkörperungen des 
Pandita und Oberlama, des Fürsten des Lehrbesriffs,O 7
Sodnam Djamlsko.n (Name eines berühmten Dalai
lama. — Weniger Titel als Einleitung.)

II (( ^ e^et an ^ie vornehmste der Verkörpe-

i) 3QW=n.
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rangea, den strengen Büsser vom Gescblechte, aus 
welchem das Vorzüglichste hervorgegangen.»

5) II Siehe No. 421, 1.

6) ^ ' г ПЗ Ц' n r g W ^ q q - n j ^
c\

II (( Genehmigende Antwort des Pantschhen

Rinpotschhe (des Oberlama von Taschîhlunpo J  auf die 
Bitte um seinen Schutz.»

7) “  5. — Europ. Handschrift.
c\ ^

422- «Die hundert und vier Ceremoniale.»

Handschrift Der Titel in Tibet. Cursiv-Schrift.

423. 1) I] «Die Jahrbücher von

Njungwarnaipayi (wahrscheinl. ein Kloster in Tibet).

2) ^ ц  сл'&  sj

I] «Die Lama-Erbfolge, die

Gebete, Wunschgelübde und Segensanrufungen des 
Ceremonials von N j ungwarnaipa. »

N5 \)
«Ritual der zu treffenden gottesdienst

lichen Einrichtungen und Maassregeln in Njungwar- 
naipa.n

424. 4*; *|*psr 4  ft ГЦ'%Ц0;

II «Die Juwe

lenschnur, oder: treffliche Erklärung des Inbegriffs 
des Kernes der in den Büchern der erhabenen Re
ligion bestens vorgetragenen vollständigen .Disciplin- 
Lehre.»

425. || «Ceremonial

oder Ritual der Königin der Beschwörungsformeln, 
Madscha tschhenpo (der grosse Pfau) Pang-og (viel
leicht ein Klostername)», in drei Bänden.

426. y («Bitte um die höchste Segens

spendung. »
427. 1) I] «Ritual der .Verehrung eines 

Lama.»
2) Dasselbe W erk, daneben der Sanskrit -Titel :

SG54 =TR \

3) 3 ^ ' II «Das Sündenbekenntniss eines

Bodhisatwa.»
4) ^ q q n i ’q ^ z j ’qqi^’q ^ ^ R 'îT ll  «Der bestens

erklärte Kern, oder: Lob der Einheit oder des Zu
sammenhanges der bildlichen Darstellungen (Bud
dhas). »

5) ^ ’̂ Щ Д й ^ І І  «Ehrenopfer eines Stellver

treters (Vicars) »
6) в д Д  ц «Gebet

um auf die Wegespur zu gelangen, oder: das geöff
nete Thor zum Hauptwege.»

7) I] «Lebensbeschreibung (W an

derungsperioden) des Verborgenen.»

8) H «Der Herführer 

(Nahebringer) des Segens der Lobpreisung.»

9) H «Lobpreisung

der wundervollen Verkörperung oder Verwandlung 
etc.» (Zu dieser Nummer gehören noch eine Anzahl 
kleiner Werkchen, deren Titel nicht lesbar sind.)

428. ЗЩ Ш Т SfT^q 7Щ  II || «Ritual,

wie ein Lama zu verehren.»

429. H «Ritual (für

die Verehrung) der acht Sugatas; Auszug aus (dem 
Werke) über Ehrenopfer.»

430. [i

«Lebens- oder Wanderungsgeschichte der beiden ge
lehrten Priester und Gefährten Potoha und Gom- 
tschhung. » Europäische Handschrift.

431. Dasselbe Werk, Handschrift.
432. I '  ^  ЦѴ c ^ c ^ z w q p n j '

I] «Genealogie des ehrwürdigen 7 drânâtha, 

nebst dessen Gebet und Wunschgelübde.»

433.

II «Besonders eingerichtete grosse Le

bens» oder Wanderungsgeschichte des hochwürdigen 
Tsongkhapai eine Sammlung aus allen bestens erklär
ten Lebensbeschreibungen.» Europ. Handschrift.
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Ш. 1)

[J «Worte der alle

Wünsche befriedigenden Kuh über die Folgenreihe 
der Grundregeln der finstern Bedingungen des mäch
tigen , aus der Geschlechtsvermischung gebildeten 
Kreises.»

2) 2^]QI' ajCs; nf Sfrj’ дчрг g*

«Worte der

alle Wünsche befriedigenden Kuh über die Entste
hungsweise der Grundgesetze der finstern Bedingun
gen des mächtigen, aus der Geschlechtsvermischung 
gebildeten Kreises.»

3) o rRp i ; o f

S  ̂ 77]^ ^  II ^ on ähnlichem Inhalte wie 1) u. 2).

4)

H Von ähnlichem Inhalte wie die obigen 1), 2) 

und 3).
5) Ц Ц Щ '^ Y lgQ i’Zfjq’W ÎFTg l ^ p R ’ * Щ *Г

II «Abfassung der

ersten Worte der machtvollkommenen Schützer und 
Erhalter des Vaters und Sohnes u. s. w.» (bezieht 
sich augenscheinlich auf Atischa Lama und Brom- 
bakschU als erste Repräsentanten der Verkörperungen 
des Amitdbha und des Lokaçrî in den Personen 
des Dschamtso-Rinpotsche und des Pantschlien Rin- 
potsche in Tibet).

« Grosser Heiligkeitswandel (Weg zur Heiligkeit) des 
unvergleichlich-grossen Tsongkhapa.

436. Andere Ausgabe desselben Werkes.

4 3 7 . ^ £ j =? ̂ г ^ а д *
C\

H « Gesammelte Materialien zur genetischen 

Geschichte der religiösen Einrichtungen von Galdan-

Schaddublin g  im Gebirge Gedschai. » Das Werk be
steht aus vielen kleinen Abtheilungen unter beson- 
dern Titeln.

438. д ч л н т 1) â fa igfon p ) s p f c r a i s r

(?) 4*fàlïïPT sFT II

I!<<Der Hals_
schmuck des trefflichen Kalpa, oder: Folgenreihe der 
religiösen Einrichtungen, in welcher alle in Ui (Mittel- 
Tibet, wo Hlassa liegt) Statt gehabten grossen und 
kleinen Veränderungen im Gebiete der Religion ge
lehrt werden. » Auch unter dem kleinern Titel : 

H « Geschichte von Ui. »

439. ^
e\

Siehe No. 437. Auch unter dem kürzern Ti-
_ cs

tel : II « Geschichte von

Galdan-Schaddubling. »
440.

y « Sammlung zur genetischen Geschichte von

Hlundub-de-t.schhen-ling u. dessen religiösen Einrich
tungen.» Auch unter dem kleinern Titel : ^

«v e\
cb^’gjs Ч|̂ |П] H «Geschichte von Hlundub-de-

tschhen-ling.»
441. Auf dem ersten Blatte : “Streu

opfer dem Herrn des Bodens.» Auf dem zweiten 
Blatte : ЧЩЦ’ ^ c b ^ '

-s~ e\
n «Sammlung zur genetischen

Geschichte der religiösen Einrichtungen von P al- 
dan-braipungling. » Nebst einer Menge besonderer 
darauf bezüglicher Titel.

442 Dieselbe Ausgabe auf blauem Papier.

443. ^ ^ S k
e\

II « Summarium der Geschichte der reli-

1) ячщчт.
SS)

3) 451539.
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giösen Einrichtungen von Thub-tan-Dardschatling.rt 
Auch unter dem kürzera Titel :

H « Geschichte von Thub-tan-Dardschai-

lingm (der Ort, woselbst Gsoma de K örös starb).
444. 1& \' R [5 i;q^z ;qq*^*  ^

y «Summarium der Geschichte der

religiösen Einrichtungen von Galdan-Phun-tshogling » 
Der kürzere Titel heisst: ||

« Geschichte von Galdan-Phun-tshogling. »
445. Dieselbe Ausgabe auf blauem Papier.
446—456. gp*

^  II (<̂ as von ^em Lehrer Schad-dub-

ming - tschan verfasste Bücherverzeichniss, (genannt) 
die Fundgrube von Kleinodien.» Elf Bände.

457. [I « Der Ohren

schmuck der Weisen, oder Çâstra der Synonyme.»
458. Ein etymologisches Lexicon ohne weitern Titel. 

Europ. Handschrift.
459. Der Amara-Kosha in tibetischer Uebersetzung.

460.

(( Der den Klugen Freude Erzeugende, oder :

der die Bedeutung der dreissig (Buchstaben des ti
betischen Alphabets) und ihrer hinzukommenden 
Zeichen ein wenig Erklärende.»

461. ^ ’-Fp^Ur^ H «Die tibetischen Schar- Buchstaben. » 

Ein einzelnes Blatt; Europ. Handschrift.

462. a) S’ip r

J)«Memorial als

besondere Abhandlung aus dem ersten Bande des 
vom hochwürdigen Rhetoriker Lobsang gelehrten
4 triumphirenden Hauptschmuckes *. » Drei Bände. 
Auch unter dem kürzern Titel :

|| «Die vom Rhetoriker Lob

sang vorgetragenen triumphirenden hunderttausend 
Vorschriften.»

462. b )  H (( Schmuck der Rede,

oder: Methode, die Formeln (richtig) zu lesen. » 
Handschrift.

463. (?) II 4 |ïp * ï Ц

V *\ -v-CN
H «Das ehrwürdige Mahâjâna-Sutra,

genannt: die acht Lichter des Himmels und der Erde.»
464. Dieselbe Ausgabe auf blauem Papier, die ersten Blät

ter roth.
465. Eine andere Ausgabe desselben Werkes.
466. [I « Samalog, oder : das prüfende (un

tersuchende) Sutra.» Der kurze Titel heisst; ^ | |

«Rechnungswesen, Mathematik oder Astronomie.»
467. jjq’q  cî' und

-v~ t *4
H « Die Einlheilung des männlichen eisernen

Tigerjahres, so wie die des weiblichen eisernen Ha
senjahres zu finden.» Europäische Handschrift.

468. Ein tibetischer Kalender.

469. ^ ,̂ ,̂ ,| ^ 3 ’% ^ гг|| | «Das klare Kaninchenauge 

der vollendeten Astronomie.» Europ. Handschrift.
470.

5  ^  II ŵ e Kr« s% ur der Zeitberechnung

auf einen Punkt eingerichtet (feSlgestellt), oder: in 
den vierzehn Anfangsjahren der Cyklen die Ursache 
(Veranlassung) des erneuten Wechsels (dargethan).» 
Europ. Handschrift.

471. H «Zauberlehre (?).»

472. q* 14

®\_t f-4~
^ ’S ’̂ ' ^ ’̂ l l  «Der aus dem Çâstra ‘derweisse

Waidurja ’ in Frage und Antwort die Irrthümer auf
klärende, die Flecken reinigende und den Sinn an
schaulich machende Lehrer. » Der Sanskrit-Titel nicht 
lesbar.

473. (sic) адбН ^Ц І N r H -

ПП1) •TFT ПЧШШ ||
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H « Der die Natur und Beschaffenheit des

weissen Waidûrja prüfende edle Kern, oder: der 
die unabänderlichen Regeln der Astronomie bestens 
erklärende Halsschmuck der Weisen.»

474. H «Memorandum, nebst

dem Index des Samatog.» Das Werk handelt von 
dem Einfluss der Planeten auf die menschlichen Ver
hältnisse u. s. w. Die Inhallsanzeige befindet sich 
auf den ersten neun Blättern.

475. 4 Н І IWHÏ4H Н ^ г ^ г М Г IWTSÿfW2) Щ

H W <4 ІЦ Щ Ш т8) II

B' Q5)' w  ч й  7Г|£,'1^ '  %  ВД»'
es Ov

il « Nektaressenz oder Zugabe zu

dem verdienstvollen, belehrenden Çâstra der acht- 
gliedrigen Geheimnisse, oder : Katpura, die brennen
den Schmerzen der Krankheiten zu heilen, genannt: 
das die Schlinge des unzeitigen Todes zerhauende 
Schwert.»

476. Eine andere Ausgabe desselben Werkes.
477. Dieselbe Ausgabe desselben Werkes \ drei Blätter 

am Ende Tibetisch und Mongolisch.
478. Das achte Capitel desselben Werkes, als Auszug mit 

Anmerkungen.
479. flSj’^ a q ’ i ß*

II «Sammlung des Inbegriffs aller tie

fen (gründlichen) Belehrungen, oder: Rathserthei- 
lungen des Oberarztes (Doctors) Darmo.»

480. *]’ I

«Des Fürsten und Ober

hauptes der Weisen Sur Kharpa ärztliche Behand
lungslehre (Unlerscheidungslehre), oder: die in wei
ter Verbreitung leuchtende Lampe in einer Million 
Belehrungen, betreffend die körperlichen Reste (Re
liquien, ÇarîraJ.y*

1) <=!£,(SÿtoQ. — In ^ ^ . i s t  wohl ein Partie. ^i(4^zu suchen, 
mit тП5Т weiss ich nichts anzufangen.

2)
5) iigiRi=n; auf dem Umschlag, der den verkürzten Titel an- 

giebt, finde ich ЛОдош.

f4 II
|| « Arzneilehre (Un

terscheidungslehre) des berühmten Sur Kharpa, oder: 
Kopfschmuck von Kleinodien als Rathgeber für Pur- 
ganzmittel in allen Gebrechen (Krankheiten) des' 
Hauptes. »

C\
H « Des berühmten Sur Kharpa Unter

scheidungslehre, genannt : der die Wurzel (Ursache 
der Krankheit) prüfende überaus helle Sonnenschein. »

481. II £. ! f) 13 1 I ч  I ч  I ъ  | *  I « Ver- 

schiedene Sütra’s über Medicin.»

^ 1 1  «Von den elf Capiteln der Abtheilung über 

Arzneiverordnungen die letzte der Verordnungen.»
*  i i) 

Von den elf Capiteln der Abtheilung über ärztliche 
Verordnungen die zehnte, betreffend die Behandlung 
von Wunden.»

I] «Mit edelm Gestein

überhäufter Halsschmuck.» (Folgen noch sieben an
dere undeutliche und zum Theil unleserliche Titel.)

t еч-ѵ- , <4
482. U j^ S ^ ^ l^ ll  «Ueber den Gebrauch der Arznei.»

483. il

t< Sutra für den Arzt, oder (Anweisung) : beim Pur- 
giren und bei der Diät mit Erfolg zu verfahren.»

ЧТ2) 4FT 4l^l<Uld^U3) K

II «Der

die Krankheiten teuflischen Einflusses besiegende 
Gegner, oder : der die Wirksamkeit der Arzneimittel 
in ihrer Einzelnheit lehrend erläuternde fleckenlose 
Krystallklumpen.» Europ. Handschrift.

1) °c^l^HHIdï.
2) ЧФсЫІсИІЧ.
3) чі і^ятч^т.
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485. K «Der über alle hundert

und vier Teufel vollständig Siegreiche.»
486— 488. 4'*5]' q f t  Ч^ЧІБ*Г

“4 -v— -v-C\
^ ■ ^ П |-д ^ ^ -^ ^ * в д -с И П |7 Г | j] « Çâstra der Heil

kunde, oder: der den Schmuck der Gedanken (Mei
nungen) der Aerzte, die vier Temperamente (?) er
hellende Malléka (?) des blauen PVaidûrja (lapis 
lazuli). »

489 — 491. Eine andere Ausgabe desselben Werkes.
492. Eine dritte Ausgabe desselben Werkes.

m m w m 2) ц

«Die fleckenlose Krystallschnur,

oder : ausführliche Belehrung über die Unterschei
dung des Arzneinektars, dessen Natur und Eigen
schaft, Wirkung und Namen.» Europ. Handschrift.

4 9 4 . jH&teч^цігМ т Щ *

«Die Quintessenz

des Nektars, oder : Abhandlung zur belehrenden An
leitung zu den achtgliedrigen Geheimnissen. » In vier 
Abtheilungen.

495. Eine andere Ausgabe desselben Werkes.
496. q* H

Siehe No. 483.
N A C H T R A G .

497. || ОД4]*)'

ц' ̂  3 ' q ' e^r g- ч’ ч-

H Handschrift. Siehe No. 20Э —213 des 

Katalogs und Kandjur, B. 34, No. 16.

498. Ч^МНІЫ*ІІЧІ^гІГ<££1 І І Ч й Я ^ ^ - Я - ^ і - З Д Т

q -î/a j^ ’g^qq-^c ; q'U Siehe 2 1 4 -2 1 6  des Katalogs

und Kandjur, B. 34, No. 21, wie auch No. 525.
499. Eine andere Ausgabe desselben Werkes.
500. Eine andere Ausgabe desselben Werkes, roth.

1) fe4<rlTcfr4R0.
2) — 4M .

501. Dieselbe Ausgabe, schwarz.
502. Eine andere Ausgabe.
503. Eine andere Ausgabe.

504. ЯІЧГН ^Й У ІЧ ІЙ Н ІН ІЫ І

R f e  чтч  qrçun  il

^х ; R' q q  t h ' ä ' ^ 'q ' g 1;

siehe No.

254—257 des Katalogs und Kandjur, B. 90, No. 591.

505. дЩ Щ И $!Н  ІЧЧЕЗДгИІ II l 'q ^ a r q q 'i p r J I 'l n r W '

II Handschrift. Siehe 372, 11. des 

Katalogs und Kandjur, No. 723.

506. (n P ïH ^ ïï

.*4S  Ч II « Der ehrwürdige, das Gute in Anwen

dung bringende König des Wunschgebets. » Siehe 
Kandjur, No. 1069.

507. Eine andere Ausgabe desselben Werkes.
508. Dieselbe Ausgabe auf blauem Papier.
509. II ((Eine Art Concordanz des

Kandjur. » Handschrift.
510. j] « Versuch zur

Erlangung des die zehn Wunschgebete übertreffen
den Wunsches.»

511. rWІ^ІН Н ІН Ф ГІІН +І^Ч +^Н Ф Ц Ч Н І ‘) =TFT|| ^

IIK Der
die Namen des Wahrhaft - Erschienenen nennende 
Guirlandenschmuck des trefflichen Kalpa. » Hand
schrift aus dem Tandjur.

512. г) тМщШШ RFT ||

«Der machtvollkommene nach Wohlgefallen Anord
nende, oder: Ceremonial des Ehrenopfers für die 
sieben Sugata’s (die 7 ersten Buddhas).»

513. Ein anderes Exemplar derselben Ausgabe; die ersten 
Blätter roth.

1 ) ЧЫ ,

2) flHWIrïfsïST.
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5 1 4 .  “  D i e  h u D d e , ' t t a u s e n d  w e i s s e n  W a s '  

serdracheD .»
515. Alfabetto Thibettano per conoscere e leggere li ca- 

ralteri impressi ne libri del grand Thibet o sia Butant,
516—520. Defecte verschiedener Werke.

B. T ib e tisc h -M o n g o lisc h e  und  T ib e tisc h  - M on
g o lisch  - C h inesische  W erke.

I. u. 2. ^ ^  ^ ^  ̂  || (< Der Diamantzerschneider. » Siehe

No. 203 — 213 des tibet. Katalogs; zwei gleiche Aus
gaben, die eine auf blauem Papier. Tibetisch-Mongol.

3. Ein Index des Kandjur. Europäische Handschrift. 
Tibetisch-Mongol isch.

4. 3? sjfV q*|q- R|7x; ^  ||

«Der den Inhalt des Kleinodes Kandjur von Tschoni 
erhellende Spiegel. » Tibetisch-Mongolisch ; Handschr.

5. Ein Namthar oder lebensgeschichtliches Werk. Eu
ropäische Handschrift, Tibetisch-Mongolisch.

6. [J « Die Proportion

(der einzelnen Theile) beim Abmalen der Gestalt 
Buddha s. » Europ. Handschrift, Tibetisch-Mongolisch.

7. J] « Ge-

heimnissvolle Dliâranî, betreffend die tausend Göt
ter (Buddhas) des trefflichen Kalpa.» Tibetisch- 
Chinesisch.

8. I] «Der Kern der Unter

weisung zur Befreiung, zum Nutzen Anderer.» Ti
betisch - Mongolisch.

9. Ein anderes Exemplar desselben Werkes. Europ. 
Handschrift.

10. II führende Schrift (Anleitung),

sich in den Schutz (der Götter) zu bègeben. » Tibe
tisch» Mongolisch; Handschrift.

II. D «Vorschriften des Führers 

auf dem Pfade.» Tibetisch-Mongolisch.

12. q  D « Die zu lernenden acht

zehn Hauptstücke (Lieblingsstücke). » Tibetisch-Mon
golisch.

i v
13. ’̂ ab ’̂ ’g ’q J] «Der Mani- Sdtschha Genannte.» 

Tibetisch-Mongolisch ; Handschrift.

14. ^jOTP^q*! [J «Das Padrna-Gebet. » Tibetisch- 

Mongolisch.
15. J! ((Die

ein und zwanzig Verbeugungen (Anbetungen) vor 
der glorreichen, ehrwürdigen Mutter Dolma (TdrdJ.n  
Tibetisch-Mongolisch.

16. Dieselbe Ausgabe auf blauem Papier.
17. Andere Ausgabe des nämlichen Werkes.
18. Dasselbe Werk, Tibetisch-Chinesisch.
19. о]ц' qq* r ^ x ;  n f z ^ '

Il « Der Nutzen und das Verdienst des Drehens des

(Gebets-)Rades, nach der Anweisung von Verordnun
gen und Çâstra’s.» Tibetisch-Mongolisch. Handschr.

20. qjsj-g ̂ q 'g j  «r ( i w g ’q w q ’

ц (l Der erhellende

Spiegel der in gedrängter Form gesammelten Unter
scheidungen der gesetzlichen Feststellungen der Geist
lichkeit des Landes der Heiligkeit, Galdan (  Taschi- 
ta).y> Tibetisch-Mongolisch. Handschrift. S. No. 411 
des Katalogs.

21. Ш ^ Я Э Н І г і г і І ^ У І Ч ^ И ^ Ы  ‘) H

II « Ehr-

würdige, in Abschnitte getheilte Abhandlung für No
vizen (junge Geistliche zweiter Weihe), um von A l
lem den wahren Grund anzugeben.» Tibetisch-Mon- 
golisch. Handschrift. S. No. 415 des Katalogs.

22. r e ^ 2) n ц « Die

acht Verpflichtungen (Gelübde) der geistlichen Lehr
linge » Tibetisch-Mongolisch. Handschrift. S. No. 417 
des Katalogs.

23. ’q^jq'g H «Unterricht für die Novizen.» Ti- 

betisch-Mongolisch. Europ. Handschrift.

24. «Sutra.

über die Verpflichtungen der geistlichen Lehrlinge, 
Novizen und Priester . » Tibetisch-Mongolisch. Europ. 
Handschrift.

25. q5rVU^,q * p ,Gfiy II « Gesetzliche Verordnungen und 

Befehle.» Tibetisch-Mongolisch. Handschrift.
1) 5F?füT̂ . — 2) 3ïïfWi.
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26. I) «Er

läuterung der drei Methoden, um von dem Unter
richt vollständigen Nutzen zu ziehen.» Tibetisch- 
Mongolisch. Handschrift.

27. || «Lebens- oder Wanderungs-

geschichte des Pandita-Khanpo.n Tibetisch-Mongo
lisch. Europ. Handschrift.

28. ^ 3 ' H « I>îe den

Unterschied der Tibetischen Schriftzeichen erhellende 
Sprachleuchte. » Tibetisch-Mongolisch. Handschrift.

29. H «Die Tibetischen Schrift

zeichen leicht zu verstehen (zu lernen oder zu be
greifen).» Ein Tibetisch-Mongolisches "Wörterbuch in 
Chinesischem Heftformat; sehr bekannt unter dem 
verkürzten Titel: || «Leicht zu begreifen.»

30. II

«Aus der Rechtschreibung, dem Elemente der Wei
sen oder Gelehrten, die Abtheilung Phartschhin (an 
das Jenseits gelangt).» Tibetisch-Mongolisch.

31 4FT Н З Д Щ  І і ^

3 ' q ̂  q ^ '  o & r  qs; q q ^  =г q s ü  з -

H « Der das Çâstra der Tibetischen Gramma

tik (Orthographie) bestens Erklärende, genannt : der 
von Kleinodien erbaute Samatog.» Tibetisch-Mon
golisch. Handschrift.
Cs e\ -vfc\ ~v~ C\ c\

|| «Die Besiegung (Beherr

schung) des Meeres der Namen (Wörter, Benennun
gen), das grosse Sprachwerk, die das Meer der Wör
ter Sowohl als das Geschlecht derselben (ihre Ab
stammung) erhellende grosse Sonne.» Ein Tibetisch- 
Mongol. Wörterbuch, nebst Regeln der Grammatik.

33. Ein Band in Grossquarto, enthaltend handschriftlich 
folgende Tibetisch-Mongolische Wörtersammlungen 
und andere Werke:

e\ e\
1) y «Wörterbuch gesammelter Na

men (Benennungen).»
2) 3 ^ 3 ’ #  q ^ ’ q ^ ’<b^

I] «Çâstra, welches

den Unterschied (die Verschiedenheit) der tibetischen 
Wörter, die Wörter in Capiteln abgefasst (alphabe
tisch geordnet), klar darstellt; oder: dieSpräch-(Rede-) 
Leuchte der Weisen (Gelehrten).»

3) I] «Wörtersammlung

des Lischi-Gurkhang. »

gl (( Der rothe Leitfaden auf dem Wege

zur Heiligkeit; oder : der sichere Weg, um zum All- 
wissen zu gelangen.»

5) ni*pr qs; q jj^  zy 2 f *Jj g- q q* q ^ ’

I] «Çâstra, genannt: bestens erklärter Schatz von

Kleinodien.» Siehe No 345 des Katalogs.
34. ^  ^ I) « Zusammenstellung ver

schiedener gesammelter Wörter.» Tibetisch-Mon
golisch; Europäische Handschrift.
c\

35. H «Ansammlung einer Anzahl Wörter.»

Tibetisch-Mongolisch; Europ. Handschrift.
36. Dictionnaire tibétain, calqué sur un exemplaire qui est à 

la bibliothèque du Roi à Paris. 1824. Tibetisch-Mong.
-Vf «s ®N

37. « Namensverzeichniss verschie

dener Arzneien.» Tibetisch-Mongolisch-Chinesisch; 
Chinesische Ausgabe.

38 — 39. K « Zusammenstel

lung der Arzneinamen in Tibetischer und Chinesi
scher Sprache.» No. 38 bloss Tibetisch, jedoch Raum 
gelassen für die andere Sprache; No. 39 Tibetisch- 
Mongolisch-Chinesisch. Europ. Handschrift.

40. Ein Werk unter dem nämlichen Titel; die Einlei
tung ist Tibetisch-Mongolisch, der übrige Inhalt Ti- 
betisch-Mongolisch-Chinesisch.

41. fl Siehe No. 37.

42. «Mittel, Metalle (zu Glocken u. s. w.) 

zu verbinden. » Tibetisch-Mongolisch. Europ. Hdschr.
m . t e r  ч ш м е д і іш ч  W f-

^ Г Щ Р Щ 2) ЧЩ II

i) g (IU ÏÏKFÎ$rl0 . — 2 ) ^IcRnW(T7T^f
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I, 71 sRI4$anÏT, ПІ, 33 щ пп^гачі, VU, 7 FRÏÏ^--v -» «s °S C\e\ ,
(J « Der die

neuen und alten "Wortformen der tibetischen Sprache 
unterscheidend darstellende und richtig erklärende 
Lischii Gurkhang, Tibetisch-Mongolisch.

»  Ѳ 7  S  S .
3 . E i n i g e  B e m e r k u n g e n  z u m  P o l e y s c h e n  

T e x t  d e s  Devîmâhdtmja, m i t  b e s o n d e r e r  
R ü c k s i c h t  a u f  z w e i  H a n d s c h r i f t e n  d e s  
A s i a t .  M u s e u m s ;  von ANTON S C H I E F N E R .  
(Lu le 22 mai 18 «5.)

Yon den beiden Handschriften, die P ole y bei seiner 
Ausgabe benutzen konnte, hätte die Boppsche (Z?.) eine 
grössere Aufmerksamkeit verdient. Denn an manchen Stel
len, wo Po ley  der Galcuttaer Ausgabe folgte, werden 
die Lesarten dieser Handschrift von den beiden Hand
schriften des Asiat. Museums (No. 27 u. 28 im B öht- 
lingkschen Verzeichniss) bestätigt ; was um so mehr werth 
ist, da beide nicht anders als unabhängig von einander 
entstanden sein können. Im Ganzen ist No. 28 bedeutend 
correcter und zierlicher und lässt sich auch weniger Lük- 
ken zu Schulden kommen, als No. 27- Zur Erhärtung des 
Gesagten diene Folgendes:

I, 33 möchte wohl die einfachere Lesart der drei Hand
schriften T^FRfR dem von P o ley  aufgenommenen ^RrFT*4 ° *4
vorzuziehen sein; ferner I, 55 als Bezeichnung dei
Devi stall HT wozu schon das folgende räth;
II, 39 wäre es wohl gerathener, die Lesart aller Hand
schriften t\ |£) f à n M  ̂ ^beizubehalten und auf zu 
beziehen; II, 40 ist was B. und unsere Hand-
Schriften haben, statt zu lesen ; denn nicht kommt
es hier darauf an , dass R am ara  mit ändern kämpft, 
sondern dass ausser K 'ixu noch ein anderer Asura auf- 
tritt.— II, 59 giebt der P oleysehe Text 
was aus Verwechslung mit entstanden zu sein
scheint; die Handschrift 67. hat mit B . und No. 27 das 
richtige I Die Seelen der erschossenen Asu-
ren bilden hier ein Heer, wie sich Çlok. 52 die Seufzer 
der A m bika in Schaaren sammeln. No. 28 hat ЦГИ°. —
III, 35 hat ЧІЩТЩ^Гс^ПП^іи B . wenigstens eine Spur
der richtigen Lesart. heisst wohl nie «Auge» und
kann auch nicht gut stehen bleiben, trotz B ohlen’s Ver
teidigung (Jahrbücher für wiss. Kritik 1834, p. 76). 
Denn schwerlich wird man sich den mächtigen Asuren, 
der in Büffelgestalt auf die Devi eindringt, amil glühen
dem Gesicht verwirrter Rede seiend » denken können. 
Vergleichen wir andere Epitheta eines Zornigen, z. B.

SrPFTT) so wird man nicht länger zweifeln, dass No. 28 
die richtige Lesart hat : woraus die
ändern Lesarten leicht entstehen konnten. — Ebenso führt 
IV, 9 die Lesart von B . auf die Lesart
unserer äandschriften welche der schlech
tem °JhJ°  Platz gemacht hat. — IV, 11 ist in der cor- 
rumpirten Lesart von B. ЩгЦТЩ die richtige unserer 
Handschriften ЩгЩЩ zu erkennen, wofür P o ley  ЩД° 
hat. — VII, 20 liefert B. mit unseren Handschriften statt 
Ш das schon durch die P o ley  sehe Ueber-
selzung geforderte wonach B o h le n ’s Be
merkung a. a. O. abzuändern ist. — VIII, 61 ist mit B .

zu lesen statt vergleiche X, 17 ТЧЧЧТгГ

^ ^ r te n  X, 21, RtatCf I — X, 26 haben wir
wohl mit B. H i\ (wie No. 28 fast durchgehende 
schreibt statt 5F 4°) zu lesen statt сТЩШгПТ
ч п т ,  welche Lesart leicht aus dem УІШгІ des vorher
gehenden Çloka entstehen konnte. — XI, 1 möchte sich 
aus allen vier Handschriften die Lesart kcl
ЙЩГЩгТТЩТ: ergeben statt — XI, 6 hat
No. 28 übereinstimmend mit B. statt die Les-
art kommt ohnehin schon Çloh. 7
an die fleihe, und dass nicht unwesentlich sei, zeigt

XIII, 3, wo die Göttin heisst. — XIII, 1
haben beide Handschriften mit B. u. C. statt die
Lesart für die auch andere Stellen sprechen, wie
IV, 34; VIII, 11; XII, 32; XIII, 10. — Ausserdem möch
ten noch folgende Stellen zu beachten sein, wo B. mit 
unsern Handschriften übereinstimmt : I, 4 b, findet sich 
statt гТЩ in B. und No. 28 гЦІ; I, 12 a. haben die drei 
Handschriften ÎTJT^rft" statt ferner IV, 25

гТ^ЩТЙТ statt Щ °  und VI, 18 Süfàr: statt 
wobei man die Parallelstelle VIII, 6. zu beachten hat. 
Endlich möchte Y, 78 b. aus dem FFT von B . die rich-’N
tige Lesart unserer Handschriften rîrF statt ЦгТ zu erken- 
nen sein.

So sehr wir uns nun auch dieser Uebereinstimmung 
unserer Handschriften mit der Boppschen freuen, so 
müssen wir doch an einer Stelle von ihr abweichen, wo 
P o ley  ihr^gefolgt ist. I, 34 lesen wir mit unsern Hand- 
Schriften ЩЩЩ Ч^РТРТ ï ï l f à lN  , welche
Lesart ihre gute Erklärung durch die folgenden Çloken 
findet. Es ist der Begriff der Verschiedenheit hier fest-


